[bookmark: _GoBack]P8: TEMPORALSATZ, ATTRIBUTSATZ, PARTIZIPIALKONSTRUKTION

	
Temporalsatz 
(= Adverbialsatz der Zeitverhältnisse; Frage wann? seit/bis wann? wie lange?)

KONJUNKTIONEN 
a. Einmaligkeit: nachdem, als; unmittelbare Aufeinanderfolge: sobald, sowie, kaum [dass]; genauer Ausgangspunkt: seit[dem] + perfektive Verben

b. Dauer des Geschehens: während, solange, seit[dem] + durative Verben; Zeitpunkt des Geschehens: als, sooft; Endpunkt: bis; nachzeitige Aufeinanderfolge: bevor, ehe; multifunktionale Konjunktion: wenn – z. B. Wiederholung):




1) ……………………………………………….: 
A. das ganze Geschehen in der Vergangenheit = Plusquamperfekt + Präteritum: * Nachdem sie das Hotel verlassen hatten, begann es zu regnen. * Wir gingen zu Bett / (süddt. eher Perfekt:) wir sind zu Bett gegangen, als die Sonne aufgegangen war. * Nachdem die Arbeit beendet worden war, fuhr er auf Urlaub; (Plusquamperfekt Passiv oft vereinfachungshalber durch Präteritum ersetzt:) Nachdem die Arbeit beendet wurde, …. / Nachdem die Arbeit beendet war, …. * Der Regen war, kaum dass er angefangen hatte, auch schon wieder vorüber; (dass ist weglassbar – dann indirekte Wortfolge:) Kaum hatte er Platz genommen, da bestürmte man ihn mit Fragen. 

B. das Geschehen geht in die Gegenwart/Zukunft über = Perfekt + Präsens/Futur: * Nachdem ich die Prüfung bestanden habe, werde ich mich in den Bergen erholen. (doppeldeutig: a. ich habe die Prüfung schon bestanden; b. ich muss die Prüfung erst bestehen) * Der Richter trifft sein Urteil, nachdem er beide Seiten gehört hat. * Sobald/sowie wir am Bahnhof angekommen sind, werden wir euch anrufen. 

C. beide Geschehen laufen unmittelbar ab = die Tempora können gleich bleiben:  * Als sie kam, duschte sie. * Sobald er sie sah, verliebte er sich.  * Sobald etwas abgeschafft werden soll, sind viele plötzlich gegen die Abschaffung, die sich vorher nie drum geschert haben. 

2) ………………………………………….: * Als sich Erni und Josef einander verliebten, gab es keine SMS, kein Facebook, keine E-Mails. * So richtig spektakulär wurde es aber, als sie im Jahr 2012 mit 81 Jahren für Fashion Week New York den Laufsteg betrat. (Carmen Dell’ Orefice – ältestes Laufstegmodel) * Immer wenn ich Zeit hatte, wiederholte ich den Stoff. * Wenn rohe Kräfte sinnlos walten, kann dieser Knopf die Hose halten. (Mustang – Strapazierfähigkeit der Jeans) * Während sie bügelte, betrank er sich in der Kneipe. (während kann auch Adversativsatz sein - siehe P8) *  Als/wie sie sich umdreht, steht Justus in der Tür. (historisches Präsens – „praesens historicum“) * Du kannst bei uns bleiben, solange du willst. * Du kannst uns besuchen, sooft du in Linz bist. * Das Fremde ist nur fremd, solange man’s nicht kennt. (Edition Diá); (in der Werbesprache auch ohne HS:) *  Musik solange der Vorrat reicht. (Radio Crazy) * Solange die Ernte reicht. (Tchibo). 

3) Nachzeitigkeit - meistens ………………………………………………………….: * Es dauerte, bis aus der anfänglichen Verliebtheit eine offizielle Beziehung wurde. * Bevor/ehe sie losfuhren, begann es stark zu schneien. * … beseitigt Körpergeruch, bevor es entsteht. (Rexona) * Wir kümmern uns um die kleinen Probleme – bevor sie gross werden! (Birchmeier-Hohler CH; Haushalt/Garten); (Werbung - auch ohne HS:) * Bevor die Erkältung Sie kalt erwischt! (Echinacin).
4) Attributsatz (= Nebensatz, der als Attribut zu Nomen oder Pronomen eines übergeordneten Satzes fungiert, d.h. er bezieht sich auf Nomen bzw. Pronomen und bestimmt sie näher); 
der/dessen/dem/den … usw. => …………………………: * Vielleicht hätte er jemand fragen sollen, der sich damit auskennt. (Gelbe Seiten) * Alles, woran ich mich erinnern kann, ist der Name der Stadt. * Was war das Schönste, was du in Deutschland erlebt hast? * Ich lebe in Prag, wo ich auch Freunde habe. * In den letzten Jahren, wo es uns gut ging, haben wir viel Geld sparen können; 
(in der Werbung oft elliptisch:) * Der Geschmack, der einen Genießer lächeln lässt. (Mariacron) * Camel für Männer, die rauchen wollen. * Das beste Persil, das es je gab. * Das einzige Geld, das ein Reisender braucht. (American Express, Travellerschecks, 1969) * Eine der wenigen Erfindungen, für die jeder ein Bedürfnis hat. (Hakle, Toilettenpapier)

5) Attributive Frage-, dass- und Infinitivsätze 
(Vorsicht: nur wenn Bezug auf das vorangehende ……………………………………….. vorliegt, handelt es sich um einen Attributsatz!); * Ich habe auf seine Frage, wie viel ich verdiene, nicht geantwortet. * Der Zweifel, ob seine Frau fremdgeht, hat ihn lange geplagt. * Die Gefahr, dass man im Spielcasino Geld verliert, ist sehr groß. * Seine Idee, eine photovoltaische Solaranlage zu installieren, ist super. 

Partizipialkonstruktion (= Satz mithilfe eines Partizips I./II.,  v.a. geschriebene Sprache);

6) Partizipialkonstruktion mit …………………………………………………. => kann in einen Instrumentalsatz transformiert werden:  * Seine Freizeit opfernd, bereitete er sich auf die Konferenz vor. (= Indem er seine Freizeit opferte, bereitete er sich auf die Konferenz vor.) * Andere von seinem Recht überzeugend, gewann er den Prozess. * An der Spitze des Unternehmens stehend, hat der Vorstand großen Einfluss auf die AG. 

7) Partizipialkonstruktion mit …………………………………………………. => kann in einen Temporalsatz umgeformt werden:
* In Rostock angekommen, dachte Eva nur noch an die Ostsee. (= Nachdem Eva in Rostock angekommen war, dachte sie nur noch an die Ostsee.) * Von allen verlassen, wanderte er aus. * Erholt und gut vorbereitet, begannen die Studenten das neue Semester.	


	
Minitest – ergänzen Sie passende Termini: 		

In einzelnen Fällen können statt der …………………………………………….. auch Partizipialkonstruktionen verwendet werden. Diese Partizipialkonstruktionen haben grundsätzlich die Funktion von …………………………………………….., da sie ihre Reduzierungen darstellen. Zum Beispiel: Der Autofahrer, am Kopf schwer verletzt (= der Autofahrer, der am Kopf schwer verletzt worden war), musste sofort ins Krankenhaus gebracht werden. Wie jedes Attribut, so ist auch jede Partizipialkonstruktion in verschiedener Weise (modal, …………………………………………….., kausal usw.) semantisch interpretierbar. Der Gebrauch von Partizip I und Partizip II regelt sich bei den Partizipialkonstruktionen nicht nach der absoluten, sondern nach der …………………………………………….. Zeit. Partizip I steht bei …………………………………………….. von HS und NS: Ein Lied singend, ging er über die Straße. Bei Vorzeitigkeit des NS vor dem HS steht dagegen in der Konstruktion ……………………………………………..: In Hamburg angekommen, besuchte er seinen Freund.




